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1. Einleitung 
u`mei/j de. ti,na me le,gete ei=nai* 
Mt 16,15 

Es gehört zu den Spezifika des christlichen Glaubens, dass er untrennbar 
mit der Person Jesu Christi, dem inkarnierten lo,goj, verbunden ist. Die 
Frage nach dessen Identität wird dabei seit jeher unterschiedlich beant-
wortet. Manche hielten Jesus für Elia oder Jeremia, andere für einen Be-
sessenen (Mt 14,2; 16,14; 21,11; Joh 7,20; 10,20). In der heutigen Zeit wird 
er als Freiheitskämpfer, Tierschützer oder moralischer Lehrer darge-
stellt. Immer wieder projizieren Menschen ihre eigene Ideologie auf die 
Heilige Schrift und den, auf den sie weist1. Um solche Fehlvorstellungen 
zu korrigieren, ist es hilfreich, auf das zu hören, was Jesus über sich selbst 
sagt2. Wer das tut, stößt auf ungeheuerliche Aussagen, insbesondere im 
Johannesevangelium, wobei davon ausgegangen wird, dass dieses Evan-
gelium tatsächlich von Johannes, dem Jünger Jesu verfasst wurde3, der 
uns den wirklichen, „historischen“ Jesus beschreibt4. In der vorliegenden 
Arbeit sollen die von Johannes notierten Ich-bin-Worte Jesu untersucht 
werden, wobei eine Schwerpunktsetzung unabdingbar ist. 

Voranzustellen ist eine Untersuchung der Formulierung, mit der Jesus 
seine Selbstoffenbarung einleitet, da die Wendung evgw, eivmi bereits in sich 
einen Bedeutungsgehalt aufweist, der den inhaltlichen Anspruch der 
Bild-Worte unterstützt. Im Folgenden werden die einzelnen Ich-bin-
Worte in ihrem Kontext untersucht. Nicht geleistet werden kann eine 
Exegese aller relevanten Perikopen. Der Fokus soll vielmehr auf der 
christologischen Bedeutung der Worte liegen und die metaphorische Per-

                                             
1 Zu den absurdesten Vereinnahmungsversuchen vgl. die scharfsinnige Polemik 

von Sebastian Moll. Jesus war kein Vegetarier. Berlin University Press: Berlin, 
20122. 

2 Hier sei klargestellt, dass von einer Selbstoffenbarung in sinnvoller Weise nur 
gesprochen werden kann, wenn die Ich-bin-Worte tatsächlich auf Jesus zurück-
gehen. Dementsprechend wird hier die Auffassung vertreten, dass es sich bei 
diesen Worten um die ipsissima vox Jesu handelt. 

3 Leon Morris. The Gospel according to John. Revised Edition. Eerdmans: Grand 
Rapids, 1995. S. 4-25. Andreas Köstenberger. John. Baker Exegetical Commentary 
on the New Testament. Baker Academic: Grand Rapids, 2004. S. 6f. Karl Jaroš. Das 
Neue Testament und seine Autoren. Böhlau Verlag: Köln, 2008. S. 126. 

4 So auch Joseph Ratzinger. Jesus von Nazareth. Von der Taufe im Jordan bis zur 
Verklärung. Herder: Freiburg, 20072. S. 20. 
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sonalprädikation Jesu in den Blick nehmen. Aus diesem Grund beschrän-
ken sich die textkritischen Anmerkungen auf solche Stellen, an denen das 
Ich-bin-Wort selbst oder sein unmittelbarer Kontext betroffen sind. Auch 
literar- und überlieferungskritische „Probleme“ werden in der Einleitung 
in aller Kürze besprochen, zumal „die handschriftlichen Zeugen weder 
für die vielfach vorgeschlagenen Umstellungen von Teiltexten noch für 
eine nachträgliche Bearbeitung eines vorliegenden Evangeliums durch 
einen kirchlichen Redaktor irgendwelche ernstzunehmenden Indizien 
bieten“5.  

Der Zusammenhang der Bildreden mit den sie begleitenden Zeichen 
muss ebenso unbehandelt bleiben wie die soteriologischen Nachsätze6. 
Ausführlich analysiert werden sollen dagegen die Bilderwelten, denen 
Jesus seine Metaphern entnimmt. Auch wenn hier jeweils die relevanten 
Quellen der heidnischen Umwelt sowie die gnostischen und mandäischen 
Texte berücksichtigt werden, liegt der Schwerpunkt der Arbeit auf der 
Untersuchung der alttestamentlichen Überlieferung, da diese den wah-
ren Ursprung der Ich-bin-Worte des Juden Jesus bildet. Nach der Betrach-
tung der einzelnen Bildreden soll der Versuch eines systematischen 
Überblicks unternommen werden, um den Zielpunkt der diversen Meta-
phern zu bestimmen. Petrus hat ihn zuerst ausgesprochen. 

su. ei= o` cristo.j o` ui`o.j tou/ qeou/ tou/ zw/ntoj) 
Mt 16,16  

                                             
5 Hartwig Thyen. Das Johannesevangelium. Mohr Siebeck: Tübingen, 2005. S. 1, 

der erklärt, seine Skepsis gegenüber allen Quellen- und Redaktionstheorien sei 
„im Laufe der letzten fünf Jahrzehnte ebenso ständig gewachsen wie dem Bild 
von einer spezifisch ‚johanneischen Gemeinde‘“. S. 3. Vgl. auch Donald Car-
son/Douglas Moo/Leon Morris. An Introduction to the New Testament. 
Zondervan: Grand Rapids, 1992. S. 155 („comprehensive source and tradition 
theories are unacceptably speculative and too frequently end up contradicting 
the only textual evidence we actually have“). 

6 Vgl. zu deren Einzigartigkeit Hartwig Thyen. Das Johannesevangelium. a.a.O. S. 
423. 


